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$ur ^efcfjidjie
beS

!»tt«ntkrbg£$ tm ]f jutJutt Jbrtt*
SJittgetficilt bon gr. §ofmaiut, Sft- 3U ttrfenbadj.

fäebeüxon,
ritfi leibet im ftüfilincj bes 1653 $ars ^getragen.

ju Utfenbadj roaren pessimi rebellatores et insti-

gatores, immo duces etc. etc. (bie ärgften Sluf»

rüfirer unb Slnftifter, ja fogar Stnfüfirer1): molitor
'Awo Aa.fj.7ic/-x (ber SJtüller HflnnS Sampad).
Item sutor apud molam, (ferner ber ©djufimadjer
bei ber SJtüfile), Xlava BovtSiQli, et ipsius fra-
ter qui dies noctesque hinc inde fuit nuntian-

dum. (©filauS Srüberli unb beffen Sruber, ber Sag unb

Stadjt tjerumlief, um Stadjticfiten ju firingen) Item Xlava
yvSill super montem (©filauS ©übel auf bem Serg.2)
Item AvSgts Käatg ßiu ßa^ovs (beim SadjfiuS. 3)

Item (xta.Stli Ia>yi (SBabeli Soggi). Item fxa'isis yvoQsx

^

fe

') Sie auS ffutdjt bot bem SetrotiSmuS bet Sauetn Ia»
teintjcfi gefdjtiebenen ©äfie fiaben mit jur Sequemlicfifeit ber
Sefer ins Seutfcfie übertragen, ebenfo bie mit gricrfiifdjen Settern
gefdjriebenen Stamen. (S. §r.)

2) „auf bem Serg" ober „auf bem ©tufi" — beibe,
grufifien fommen fiiet nocfi üot.

3) SadjfiauS, am SBeg gegen SüniSfietg.

Jur Geschichte
des

iuubrnnriegss !m ^untou Isrn.
Mitgetheilt von Fr. Hofmann, Pfr. zu Nrsenbach,

Rebellion,
So «ch leider im trühting des 1653 In» zugetragen,

^Wu Ursenbach waren pessimi rsdsttators» st insti-

Aatsrss, imnr« clnsss sts. ste. (die ärgsten

Aufrührer und Anstifter, ja sogar Anführer') : motitor
^vc, ^/«//^«x (der Müller Hanns Dampach.

Item sutor apnà inolain, (ferner der Schuhmacher

bei der Mühle), st ipsius Ira-
^ tsr qni àiss noeteseius Kin« incls tuit nuntian-

clnrn. (^Chlaus Brüderli und dessen Bruder, der Tag und

Nacht herumlief, um Nachrichten zu bringen) Itsin X/.«r><7

^vöäX). supsr insntsW (Chlaus Gudel auf dem Berg.^)
Itsin X«<7-^> /Ze« (beim Bachhus. ^)

Itein (Wadeli Joggi). Itsin ««T^L x^oy^r

>) Die aus Furcht vor dem Terrorismus der Bauern
lateinisch geschriebenen Sätze haben wir zur Bequemlichkeit der
Leser ins Deutsche übertragen, ebenso die mit griechischen Lettern
geschriebenen Namen. (D, Hr.)

^) „auf dem Berg" oder „auf dem Stutz" — beide,
gruppen kommen hier noch vor.

°) Bachhaus, am Weg gegen Lünisberg.
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(SJtatfiiS ©fiutet). ©ämi et ©djürfli non erant optimi
(roaten nidjt üon ben Seften). Item junior ö.wa /Sa.fx-

ßa.y_ (bet jüngete Han§ Sambadj). Item servus moli-
toris — ßacoi (beS SJtüfletS Snedjt Safaji1), — etiam
Emmenthalensis (aucfi ein ©mmentfialet). — — —

Uff ©amftag ben 12. SJtaij fienb bie Urfenbadjer bfi
bem SBirtfiSfiuß ein ©metnb gfian mit bp ficfi fiafienben

ufferlegten SBefiren, unb ift uß ©lauS SöuroenbergerS — beS

fioubt regänten — befeldj per nostrum apparitorem (burdj

unfern SBeibel üermälbet roorben — quse omnia ego ip-
semet audivi, (roaS idj SllleS mit eigenen Dfiren gefiört
fiabe), — nämlidj, baS fp gar nitt gfinnet ffienb, in feinen

roägen nitt, baS fp bie oberfeit wellen angriffen, afier

wen fp — bie lanbttütt — oon ifinen angriffen werben, fo
wellen fp ficfi wefiren, et ita irrogat apparitor: welcfie

ifinen nitt Wellen bpftan, fidj wiber bie ofierfeitt je wefiren,
wen fp oon berfelben angriffen werben, bie fällen uß»

trätten; ba ift nitt ©iner ußgeträten — excepto meo filio
I<oil, qui nesciebat, cur convenerint, (ausgenommen mein

©oljn Soel, ber nidjt wußte, wofür fie jufammengefommen

feien). — Stadjbem er nun oon ifinen gangen unb berttun ber

ber Sildjen nä6en ber ftraß aflein war unb ifinen jufadje,
famen ifiren 4 uß befeldj ber übrigen — wie mir SJtattfiiS

©uret, uß beffen fiänben idj ben fna6en errett fian, mitt
großer nobt, felber laut oor alten fiefennt — unb namen

ifinn üor mpnen äugen fiinweg, mitt gwaltt, unb namen

ifinn bp aflen oieren unb tragen ifinn baS borff fiinuff.
Sie eS tfiaten, waren HanS Strnolbt ©pängler üon SBatterS»

wil, Uefl Stpfer, apparitoris filius, Soggi SBabeli unb

SJtattfiiS ©urett. — ©öldjen 3tnang, gwaltt unb tprannep

fiaben fp Derübt.

') Sajdji — ©ebaftian.
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(Mathis Churett. Sämi st Schürfli non erant optimi
(waren nicht von den Besten). Itsin junior «vv<?

(der jüngere Hans Dambach). Irsni ssrvus inoli-
tori» — /Z«<i>t (des Müllers Knecht Baschi'), — etiain
lÄiWsntKatsnsis (auch ein Emmenthaler). — — —

Uff Samstag den 12. Maij hend die Ursenbacher by
dem Wirthshuß ein Gmeind ghan mit by sich habenden

ufferlegten Wehren, und ist uß Claus Löuwenbergers — des

houbt regünten — befelch psr nostrnin apparitorsin (durch

unsern Weibel?) vermüldet worden — qnso oinnia s^o ip-
soinst anelivi, (was ich Alles mit eigenen Ohren gehört

habe), — nämlich, das sy gar nitt gsinnet syend, in keinen

wägen nitt, das sy die oberkeit wellen angriffen, aber

wen sy — die landtlütt — von ihnen angriffen werden, so

wellen sy sich wehren, st ita, irrogai apparitor: welche

ihnen nitt wellen bystan, sich wider die oberkeitt ze wehren,

wen sy von derselben angriffen werden, die söllen uß-

trätten; da ist nitt Einer ußgeträten — exoepto meo Wo
qui nessisbat, «ur «onvonsrint, (ausgenommen mein

Sohn Joel, der nicht wußte, wofür sie zusammengekommen

seien). — Nachdem er nun von ihnen gangen und derttun der

der Kilchen näben der straß allein war und ihnen zusache,

kamen ihren 4 uß befelch der übrigen — wic mir Matthis
Curet, uß dessen Händen ich den knaben errett han, mitt
großer nodt, selber laut vor allen bekennt — und namen

ihnn vor mynen äugen hinweg, mitt gwaltt, und namen

ihnn by allen vieren und tragen ihnn das dorff hinuff.
Die es thaten, waren Hans Arnoldt Svüngler von Walters-
wil, Uell Ryser, apparitoris tilins, Joggi Wadeli und

Matthis Curett. — Sölchen Zwang, gwaltt und tyranney
haben sy verübt.

') Baschi ^ Sebastian,
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Sen 11. SJtaij ift ber Uprudj aller Drten befdjeefien

uff Sern ju — fp fienb mefin ©tiefffufin Sofi. Stubolff audj
mitt ifinen ju jiefien gejwungen —, aud) ben 12. SJtaij 2c.

Stern ben 12. SJtaij fienb fp ben bfdjeib fieim gfdjidt:
weldje bafieim hüben unb nitt nadjen fömmenb, bie ffigenb

ful lanbsoerräter, unb wellen fp all niber madjen, wen fp
wiberum fieim fömenb. Stern ben 13. SJtaij ift ifinen oon

Urfenbadj ein SBagen ooll firott nadjfiin gfdjidt worben.

Sen 11. SJtai, bo ber uprudj bfdjefien ift, finb am
Slbenbt üil wiberum fieim fommen, oon Sofiwil, SJieldj»

nouw it. So fp bunben bpm fiacfi finb jborff abjogen, —
beS brictjtS, man welle ben friben madjen, — fp, als bie

fiinberften, foflen wiberum fieim gan, — ba fteit audj
unber anberem julugenbem üold, ber atte Salfi Srüberli
— ber gantett fiet, an weldjem Dil erlidje lütt, funberlidj audj

weißti, beren bogt er war, wie an einem anberen bieb

baS ifir oerloren fiaben —, ber feptt: Sft eS einift ben perren

rif worben, fönnen ffi einift beu friben anbieten; ffi finb
jefi fro, baß fp fönnen ben friben fielffen madjen tt. it.

Uff SJtittwudjen oor ber Uffartt fepnb fp gmeinlidj Don

ber betägerung ber ©tatt Sern wiberum uptodjen unb

fieimfommen. SJtombeft am H- UffarttStag fiett fidj afleS»

famen, Sung unb Sitt, SBib unb man, fo rafenbt, wütenb,

radjgierig, tupig unb fiönifdj erjeigt, bergtidjen barDor nodj

nitt befdjädjen war. — Eodem fienb fp ifiren 5 oon fiinnen

uff Sucern ju, bewapet, gefdjidt; ba fienb fp mir mein

fufin Joel mit gwaltt abgforberet, weldjeS idj jum erften

mal gänfilidj oerneinet. So fdjiden fp mir gftradS wiberum

bfdjeib: wen idj inn nitt Welle jiedjen laßen, fo föfle icfi

©inen in ffinem namen bingen unb barfteHen, weflecfiS ictj

audj nitt tfiun Wellen. Henb alfo mir angemutet, idj föfle
©inen bingen, nadjer Sucern jfrieg jfdjiden, weldjeS idj
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Den 11. Maij ist der Uffbruch aller Orten beschechen

uff Bern zu — sy hend meyn Stieffsuhn Joh. Rudolff auch

mitt ihnen zu ziehen gezwungen —, auch den 12. Maij zc.

Item den 12. Maij hend sy den bscheid heim gschickt:

welche daheim bliben und nitt nachen kömmend, die sygend

sul landsverrüter, und wellen sy all nider machen, wen sy

widerum heim kömend. Item den 13. Maij ist ihnen von

Ursenbach ein Wagen voll brott nachhin gschickt worden.

Den 11, Mai, do der uffbruch bschehen ist, sind am
Abendt vil widerum heim kommen, von Lotzwil, Melch-
nouw :c. Do sy Kunden bym bach find zdorff abzogen, —
des brichts, man welle den friden machen, — fy, als die

hindersten, söllen widerum heim gan, — da steit auch

under anderem zulugendem volck, der alte Baltz Brüderli
— der gcmtett het, an welchem vil erliche lütt, snnderlich auch

weißli, deren vogt er war, wie an einem anderen dieb

das ihr verloren haben —, der seytt: Ist es einist den Herren

rif worden, können fy einist den friden anbieten; sy sind

jetz fro, daß sy können den friden helffen machen :c. :c.

Uff Mittwuchen vor der Uffartt seynd sy gmeinlich von
der belügerung der Statt Bern widerum uffbrochen und

heimkommen. Morndest am H. Uffarttstag hett sich alles-

samen. Jung und Alt, Wib und man, so rasendt, wütend,

rachgierig, rupig und Hönisch erzeigt, Verglichen darvor noch

nitt beschüchen war. — Loclsrn hend sy ihren 5 von hinnen

uff Lucern zu, bewaffnet, geschickt; da hend sy mir mein

suhn lost mit gwaltt abgforderet, welches ich zum ersten

mal güntzlich verneinet. Do schicken sy mir gstracks widerum

bscheid: wen ich inn nitt welle ziechen laßen, so sölle ich

Einen in synem namen dingen und darstellen, wellechs ich

auch nitt thun wellen. Hend also mir angemutet, ich sölle

Einen dingen, nacher Lucern zkrieg Micken, welches ich
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audj ftard öerneinet: post hoc apparitor ipse me con-

veniebat, et apperiebat mihi horrendissimas, ac quas-
dam effusas minas: vitam filii, nos omnes immo totam
possessionem attinentes etc. Ita ipsum coegenmt et

angariarunt (batauf fam bet SBeibel felbft ju mit unb

btadjte mit bie fefiauberfiafteften Stofiungen oor gegen baS

Seben meines ©ofineS, unS afle unb gegen afle meine Habe,
©o fiaben fie ifin — ben ©ofin — gejwungen unb ein»

gefdjüdjtett), baS et mitt ifinen fielt müßen jiedjen, finb
abet motnbetft wiberum fieim fommen. — Uff SJtontag

ben 23. SJtaij finb wiberum, uff anfunfft eines lofen jebellS

oon Slauwenftein, bp ifiren 15 plenbtS Ijinwäg gejogen;
barju ift mepn Joe'l wibet minen willen abetmafen Don

ifinen gejwungen wotben, baS et mitt ifinen fiett jiedjen
müßen, WeldjeS midj übelf gebeflenbet. — Slbet WaS ffi
mir unb ben mpnigen ifinn ifirer wärenben fdjanbtltdjen
refieflion leibtS getfian, fummer gmadjt, fdjmaäj bewifen,
unb wie üil tüflifdjer lugenen fp wiber midj, wiber mepn

fiußfrauw unb finber grebt, — baS wäre mir unmüglidj
je bejdjriben, — will berfialben bnSfelbig atlfiie anftan
laffen unb bem gtädjten Stidjtet im fiimmel befeldjen. —

Sotftefienbet Seridjt finbet fidj ju fiintetft im ,,©fie=,

Sauf» unb ßfiotgtiajtS=StobeII bet Sildjenn unb gmeinb

Utfenbadj" (umfafjenb bie Sabte 1650—59) oon bet Hanb
beS bamaligen SfattetS SofiannSafob ©runet (gew.

©djufmeiftet ju Süten, 1628 — 32 Sfattet ju Stub,
1632-40 ju SJteffen, 1640 bis ju feinem 1671 «folgten
Sobe Sfatrer ju Urfenbadj). R. I. P.

»*<>
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auch starck verneinet: post two apparitor ipss ms eon-

vsnisbat, st apperisdat mitri Korrenàissimas, a« qua»-
ctam etlnsas minas: vitam tilii, nos omnss immo totam
posssssionsm attinsntss et«. Its, ipsum sosAsrunt st

anAariarnnt (darauf kam der Weibel selbst zu mir und

brachte mir die schauderhaftesten Drohungen vor gegen das

Leben meines Sohnes, uns alle und gegen alle meine Habe,

So haben sie ihn — den Sohn — gezwungen und

eingeschüchtert), das er mitt ihnen hett müßen ziechen, sind

aber mornderst widerum heim kommen. — Uff Montag
den 23. Maij sind widerum, uff ankunfft eines losen zedelis

von Aauwenstein, by ihren 15 ylendts hinwüg gezogen;
darzu ist meyn lod'I wider minen willen abermalen von

ihnen gezwungen worden, das er mitt ihnen hett ziechen

müßen, welches mich übell gebellcndet. — Aber was sy

mir und den mynigen ihnn ihrer wärenden fchandtlichen
rebellion leidts gethan, kummer gmacht, schmach bewisen,
und wie vil tüflischer lugenen sy wider mich, wider meyn

hußfrauw und kinder gredt, — das wäre mir unmüglich

ze beschriben, — will derhalben dasselbig allhie anstan
lassen und dem grüchten Richter im Himmel befelchen. —

Vorstehender Bericht findet sich zu hinterft im „Ehe-,
Tauf- und Chorgrichts-Rodell der Kilchenn und gmeind

Ursenbach" (umfassend die Jahre 1650—59) von der Hand
des damaligen Pfarrers JohannJakob Gruner (gew.

Schulmeister zu Büren, 162S — 32 Pfarrer zu Trub,
1632-40 zu Messen, 1640 bis zu seinem 1671 erfolgten
Tode Pfarrer zu Ursenbach). R. I.
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